


10. Bildungstag Jugendarbeit Graubünden 

 
 
Jugendkulturen zwischen Schwimmweste und Wegweiser 
 

Donnerstag, 7. Juni 2012, 9.30 bis 16.15 Uhr 
Postremise Chur 

 
Mit ihrer Kleidung, Gesten und Sprache, mit ihren Beziehungen und 
ihrem Musikgeschmack wollen sich Jugendliche als Emos, Punks, 
Skaters, Gothics, HipHopper oder Rockers von der Mehrheit absetzen. 
Sie haben besondere Idole – und nehmen für ihren teilweise auffälligen 
Style und ihr Benehmen auch Ablehnung in Kauf. 
 
Unter dem Begriff „Jugendkultur“ werden im Alltagsgebrauch diverse 
kulturelle Aktivitäten von Jugendlichen erfasst. In dieser Definition sind 
Tätigkeiten eines Jugendtheaters ebenso enthalten wie auch die 
wissenschaftliche Definition des Begriffs. Dabei weist der Begriff 
Jugendkultur in seiner Konstruktion „unscharfe“ Grenzen auf - dies 
bezieht sich sowohl auf die Begrifflichkeit „Kultur“ wie auch die 
Begrifflichkeit „Jugend“. So geht es bei „Kultur“ immer um Fragen rund 
um Kommunikationen, Identitäten, Differenzen und Vielfalt. Jugendliche 
stehen vor der Herausforderung, ihre Lebensläufe zu planen, ihre 
Persönlichkeit zu entwickeln und mit Identitäten zu experimentieren. 
Gleichzeitig sind sie - wie auch die Erwachsenenwelt - eng mit Mode und 
Konsumverhalten verknüpft.  
 
Der 10. Bildungstag Jugendarbeit Graubünden greift das facettenreiche 
Thema „Jugendkulturen“ und die damit verbundenen Herausforderungen 
auf und beleuchtet es von verschiedenen Seiten. Was ist die Funktion 
der Jugendkulturen in der Gesellschaft und bei den Jugendlichen? Wann 
ist eine Szene eine Szene? Wie gehen die Szenen mit der 
Kommerzialisierung um? Was passiert mit Jugendlichen, die sich nicht 
einer Szene zuordnen lassen? Welche Angebote fördern die 
Eigeninitiative von Jugendlichen? 
 
Als Dozent, Ethnologe und Soziokultureller Animator wird der Referent 
Reto Stäheli mit einem forschenden „ethnologischen Blick“ und einem 
praxisorientierten „animatorischen Auge“ Phänomene betrachten und 
Fragestellungen mit den Teilnehmenden diskutieren. Der 
Kulturschaffende Claudio Candinas (Breitbild) wird mit verschiedenen 
Inputs zum Thema den Bildungstag ergänzen. 
 



Tages-Programm, Donnerstag, 7. Juni 2012 

 
 
9:00 Kaffee und Gipfeli, Check-In 
 
9:30 Begrüssung und Einstieg ins Thema 
 
10:15 Erfahrungs- und Lernwerkstatt 

Die Teilnehmenden entdecken in einer anregenden und  
lustvollen Übung Bausteine von Jugendkulturen 
 
Dazwischen Pause 

  
12.00 Mittagessen 
 
13:30 Referat Reto Stäheli 

Anhand einer gelungenen Ausstellung zur Jugendbewegung 
„Rollatorz“ mit Studierenden der Hochschule Luzern wird der 
Dozent Reto Stäheli in seinem Referat Gedanken zum 
kreativen Potential von Jugendkulturen bzw. zur Konstruktion 
von Bildern über Jugendkulturen äussern. Einführend wird kurz 
erläutert, welche Kulturbegrifflichkeiten aus der Soziologie 
verwendet werden bzw. aus welchen Perspektiven Inhalte zum 
Thema Kultur analysiert werden können.  

 
14.10 Praxistransfer 

Bearbeitung von eigenen Fragen in moderierten Kleingruppen 
 

 Dazwischen kurze Pause 
 
15:30 Austausch und Schlussplenum, Abschluss 
 
16:00 Schluss der Tagung 
 
 
 
Zielpublikum: 
Der Bildungstag richtet sich an Personen, die in ihrem beruflichen Feld 
oder freiwilligen Engagement mit Jugendlichen arbeiten. Ebenfalls sind 
Behördenmitglieder und weitere Interessierte angesprochen. 
 
 
 
 



Organisatorisches 

 
 
Tagungsort: 
Postremise, Engadinstrasse 43, Chur (Wegbeschreibung auf 
www.jugend.gr). Es sind keine Parkplätze beim Veranstaltungslokal 
vorhanden. Kostenpflichtige Parkplätze sind in den umliegenden 
Parkhäusern vorhanden (Stadtbaumgarten, Arcas, Lindenquai). 
 
Tagungskosten (zu bezahlen direkt an der Tagung): 
- Mitglieder „jugend.gr“, Angestellte Landeskirchen GR:   CHF 30.- 
- Andere TeilnehmerInnen aus dem Kanton Graubünden:  CHF 40.- 
- TeilnehmerInnen aus anderen Kantonen: CHF 50.- 
 
Das Mittagessen ist in den Tagungskosten inbegriffen (exkl. Getränke). 
Bei kurzfristigen Absagen nach Anmeldefrist wird eine Kostenbeteiligung 
von CHF 20.- in Rechnung gestellt. 
 
Anmeldefrist bis 27. Mai 2012 
Anmeldung online unter: www.jugend.gr -> Rubrik Bildungstage  
-> Anmeldeformular 
Per Mail / Telefon: info@jugend.gr / 081 353 33 34 (bitte mit 
Essenswunsch Fleisch oder Vegi) 
Die Anmeldung wird nach Ablauf der Anmeldefrist bestätigt. 
 
Organisation: 
Organisiert wird der Bildungstag Jugendarbeit Graubünden durch die 
drei kantonalen Fachstellen im Bereich Jugendarbeit: 
! Fachstelle jugend.gr – Dachverband Jugendarbeit Graubünden 
! AKJ – Arbeitsstelle Kirchliche Jugendarbeit der katholischen 

Landeskirche Graubünden 
! Fachstelle Jugendarbeit der evangelisch-reformierten Landeskirche 

Graubünden 
 
Unterstützt wird der Bildungstag durch die Stiftung Bündner Suchthilfe. 
 
 
 
 
 
Weitere Informationen oder für Fragen: 

Fachstelle jugend.gr, David Pfulg, 081 353 33 34, info@jugend.gr 


